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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 31*1/ Donnerstag , den 10. November 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 5 . Nov . In der 80 . öffentli¬

chen Sitzung der 1 . Kammer wurde der von der2 . Kam¬
mer angenommene Gesetzentwurf , dls Dauer der Eigen¬
schaft eines Abgeordneten betr « , vorgelegt , und in eine
Vvrberathung gewiesen . Nach der Vorlage einer Petition
verlas das Sekretariat die Redaktion der Beschlüsse über
die Nachweisungen der Geldvcrwcndungen des Finanz¬
ministeriums und deS PensivnetatS , und der Postadmi -
mstralion , welche genehmigt wurde . Der Prälat Hüffell
nahm das Wort , um die Aufmerksamkeit der Kammer
auf das Blindeninstitut in Bruchsal zu richten , und zu
veranlassen , demselben durch Abvrdnungeiniger Mitglie¬
der die öffentliche Theilnohme zu bezeigen ; es entspann
sich hieraus eine kurze Diskussion zwischen Ihren Durch¬
lauchten den Fürsten von Fürstende , g und von Löwcnstcin ,
dem Staalsminister von Tüickheim und dem Finonzmi -
nister von Böckh . Der Tagesordnung gemäß wurde zur
Diskussion über die Adresse der 2 . Kammer , Unwandlung
der Accise m ein Aoersum betr . , geschritten , die der Fi¬
nanzminister von Böckh mit einer Rede eröffnet « ; nach
ihm sprachen Se . Durch ! , der Fürst von Fürstenberg ,
der Frhr . von Gölcr , der Professor Acll , Se . Durch ! ,
der Fürst von Löwenstein und der Geh . Rath Kirn . Auf
den Antrag des Professors Zell wurde einstimmig be¬
schlossen , daß die Regierung gebeten werden möge , die
eingekommenen Petitionen über diesen Gegenstand sorg¬
sam zu prüfen , die bei der Erhebung der Acc -se allen¬
falls statt findenden Mißbräuche und die über die gesetz¬
lichen Bestimmungen hinausgehenden Kontrolmaaßiegcln
aufzuhcben , ferner , daß die Regierung ermächtigt wer¬
den möge , selbst die Art der Erhebung in einzelnen Fällen
zu ändern , und da , wo die Gesammiheit der Eewcrbs -
leute es verlangt , über Aversen sich mit den betreffenden
Accispstickitigen zu vereinbaren , jedoch in der Art , daß da¬
durch weder andere Gemeinden , noch die Staatskasse be<
ernträchkigt werden . Der Beitritt zur 2 . Adresse , die
Aushebung deö Accises von Thieren , die zum Hausge¬
brauch geschlachtet werden , betr . , wurde nach einer kurzen
DiSkusswn beschlossen .

ff Schluß der 130 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kam¬
mer vom 7 . Nov .

Weiters nehmen an der Debatte Antheil die Abg .
Merk , v . Tschcppe , Martin , Posselt , Seltzam , Schaaff ,
Gläß , Guhl , Wctzel 1 . und Wetzel ll . , welche unter An .
dermauch laudwirthschaftliche Volksfeste in Anregung

bringen , und der Verdienste des ( ohne Honorar arbei¬
tenden ) VizedirektvrS Ruischmann um die Landwirthschaft
in unftrcmVaterlande rühmliche Erwähnung lhun .— Abg .
v . Jtzstcin zeigt den Weg , welcher die Kommission zu ,h ,
ren Anträgen gefühlt , hebt heraus , daß der Verein selbst
nur 9000 st. einschließlich der Besoldungen gefordert , und
weist im klebrigen zur Vertheidigung der Kvmmlssivns -
anträge auf die im Bericht rnlwickelten Motive . — Bei
der Abstimmung wird der vielseitig unterstützte Antrag
der Abg . v . Rotteck und v . Tsckieppe , „für Landeskultur ,
ausschließlich der Besoldung des abwesenden Direktors zu
2400 ss. , die Summe von 12,000 fl . zu verwckligcn » ,
angenommen , dagegen der weitere Antrag , das Pvst -
freithum betreffend , verworfen . -

Unterstützung armer Gemeinden . — 2000ss .
werden gefordert und verwilligt .

Unterstützung Heimathloser . — Es werde »
1928 ss- verlangt , 1900 st . veiwilligt .

Rekrutirungs, , Transport - und Pferde -
AuShebungskosten . — Die Kommission findet eö nicht
recht , daß die Diäten der Ortsvorstandspersonen , welche
den Rekrutenziehungen beiwohnen , aus dcnAmtSkaffen
bezahlt werden ; sie sollten den Gemeindekassen zur Last
fallen , wodurch sich die Staatsausgabe um wenigstens
3000 st. vermindere . Für das laufende Etatsjahr trägt
die Kommission darauf an , die unter obiger Rubrik ver¬
langten 6000 st - zu verwilligen , für daS Jahr 1832 aber
nur 3000 fl . — Der Abg . Schaaff erhebt sich gegen die ,
scn Antrag ; ersucht zu zeigen , daß durch Uebei Weisung
jener Diäten auf die Gemeindekassen eine Beeinträchtigung
der Landorte gegen die Awtsstädte hcrbcigeführt werde ,
und verlangt , daß zu Vermeidung dieser Städtearistvkra «
tie es bei der dermaligen Einrichtung verbleibe » soll . Der
Antrag des Abg . Schaaff findet vielseitige Unterstützung ,
insbesondere auch durch die Abg . v . Rotteck , v . Tschcppe
und Wctzel U . , dann den Staatsraih Winter , welcher
ncch darauf aufmerksam macht , daß der Antrag der
Kommission eine Aenkerung der Bestimmungen deS Kon »
skripliongesetzes in sich schließe . Abg , v . Jtzstcin veithei -
digt den Kommissionsantrag , besonders auch gegen den
Vorwurf , daß er eine Aristokratie derAmtsstädke begrün¬
de. — Nach dem Anträge des Adg . Schaaff wird be¬
schlossen , daß für jedes Etatsjahr 6000 st zu veiwllli -
gen feien .

Bauaufwand . — Nach einigen Aeusserungen dev
Abg . Reltig v. K . , Schaaff , Wetze ! II . , v . Jtzstein , un »
des Staatörath Winter , wornach der FreiburgerGefäng -
nißhau bei einer andern Eiatspvsition zur Sprache kom -
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men wird , beschließt die Kammer , dem Antrag der Kom¬
mission : »s) Für Bauaufwand die jährliche Summe von
20,000 fl . inS Budget aufzunehmen , K) die Negierung
zu bitten , mit dem nächsten Budget ein vollständiges
Verzeichniß aller in die Rubrik »Justiz und Polizei " cin-
schlagenden Gebäude und Gefängnisse vorlegen zu lassen" ,
beizutreten . Die Regierung hatte jährlich 30,000 fl.
verlangt .

Ausserordentliche Ausgaben . — Die Re .
gierung fordert 10,000fl - , der Kommisstonsantrag geht
auf 5000 fl. Staaksrath Winter erklärt : Ob man damit
reiche , könne man nicht wissen , brauche man weniger ,
so werde es ihn freuen ; lange es aber nicht , so werde
sich die Uebersckreitung rechtfertigen , da die Einhaltung
dieser Etalsposition nicht von den Staatsbehörden abhän ,
ge. — Der Abg. von Jtzstein vcrlheidigt den Antrag der
Kommission , welcher von der Kammer angenommen
wird .

Aufhebung der Gerichtsfrohnden . — Der
Antrag geht dahin , die verlangten 4000 fl- nicht zu ver -
willigen , welcher , nachdem durch die Debatte zwischen
den Abg . v . Rotteck, Seltzam , v . Jtzstein , Bader , Ger «
bel und Hoffmann ein Anstand des erstem beseitigt wor ,
den , von der Kammer angenommen wird .

Allgemeine Sicherheitspolizei . ( Gen «
barmerie . ) — Der BerichtSerstatter zeigt an , daß nach
einer Aeusserung Ses Reg . Kommissärs die baldige Vor «
läge derGendarmeneordnüng stattfinden werde , er trage
daher darauf an , bis dahin die Debatte zu vertagen .
( Vielseitige Beistimmung .) — Die Kammer beschließt die
Vertagung , und geht sofort zur Diskussion über den
Kvmmissionsbericht des Abg . Witzenmann , die Hunds «
laxe betreffend , über. Anber Diskussion nehmen Haupt,
sächlich Theil dieAbg . Wltzenmann , Winter v. H . , Fecht,
Wetze! II . , Aschbach , Reitig v. K. , v. Rotteck , Buhl ,
Magg und v. Tscheppe , wobei der Abg . Fecht bemerkt :
Die Kommission habe , wahrscheinlich aus Zartgefühl , ei¬
nes Umstandes in dem Berichte nicht erwähnt , den er
hier zur Sprache zu bringen keinen Anstand nehme , da
eS sich von Beseitigung einer schrecklichen , den Menschen
nicht minder als den Lhieren gefährlichen Krankheit , der
Hundswuth , handle . Die Erfahrung zeige , daß die
Hunde im Orient , wo sie zu Tausenden frei herumlrcfen ,mit dieser Krankheit nicht befallen würden ; dies komme
vom gleichen Verhältnis der Geschlechter her ( Damen
verlassen die Galerie ) , und darum stelle er den Antrag ,
Behufs der Vermehrung der weiblichen Hunde , die Taxe
für eine Hündin geringer zu bestimmen als für den Hund .
( Vielseitige Unterstützung ) Abg . Witzenmann : Essei
dies eine gar delikate Sache , welche öffentlich zu berüh¬
ren die Kommission allerdings Bedenken getragen ; die
Kommission theile übrigens die Ansicht des Redners
vor ihm vollkommen .

Die Kammer beschließt nach dem durch die Amende¬
ments der Abg . Fecht und Winter v . H . modifizirten An¬
träge der Kommission »Se . kön igl . Hoh . den Groß¬
herzog um die Vorlage eines Gesetzentwurfs zu bitten ,

wodurch bestimmt wird , s) daß künftig von jedem
Hund , welcher älter als 6 Monate ist , und zwar vom
männlichen 1 fl . 30 kr. , vom weiblichen 1 fl . jährliche Tax »
bezahlt werden muß ; ll) daß keine Ausnahme von
dieser Taxvcrbindlichkeit statlfinde^ e) daß die Hälfte der
Taxen , nach Abzug der Kosten , den Gemeinde - , die an ,
dere Hälfte den AmtSkassen zufallen soll . »

Es wird sodann der Bericht über die Apvthekerpeti-
tivn , dessen 2 . Verlesung in der 128 . Sitzung statt gesun¬
den , zum 3 . Mal verlesen , und hierauf die Diskussion
eröffnet.

Abg . Pvsselt spricht in ausführlichem Vortrag im
Sinn der Kommission , und sucht nachzuwcisen , daß die
in Antrag gebrachte Gesetzäuderung mehr im allgemei¬
nen , als im Interesse der Apotheker liege . — Abg. Bekk:
Für die Ausdehnung der Verjährungsfrist stimme er ,
nicht aber für die Ausdehnung des Vorzugsrechts ; er
wünsche überhaupt , daß alle Vorzugsrechte , welche nicht
die öffentlichen Bücher Nachweisen, aus dem Landrccht
verschwinden möchten , und wolle daher die bestehenden
nicht auSdehnen . Auf gleiche Weife änssern sich die
Abg . Bader u . v . Tscheppe. — Den KommissionSantrag da¬
gegen vertheidigen die Abg . Winter v . H . , Fecht, Magg
und Gerbel , so wie der Berichterstatter Aschbach . — Der
Antrag der Kommission wird zur Abstimmung gebracht ,
und , soweit er die Ausdehnung der Verjährungsfrist
auf 3 Jahre verlangt , angenommen ; dagegen in Bezie¬
hung auf das Vorzugsrecht beschlossen , baß es bei der der «
maligen Gesetzgebung verbleiben soll .

Der Präsident tchließt um 1 '/ , Uhr die Sitzung , nach¬
dem er noch dringend ermahnt , daß die im Rückstand
haftenden Kommissiensberichte möglichst bald geferiigt
werden möchten.

131 . öffentl. Sitzung der 2 . Kammer vom 8 - Nov . ,
unter dem Vorsitze des PräsidentenFöhrenbach . — Es
werden Petitionen angezeigt : s . Des H . Ad. Ullmerich
zu Schillingstadt , seine erbarmungswürdige Leidensge¬
schichte bekr . I>. Dankadresse der Metzgerzunft in Baden ,
die Veränderung der Acciserhcbung betr. o . Mit 58 Un¬
terschriften bedeckte Bitte der Bürger und Einwohner von
Mosbach , um Aufhebung der Zensur und Begründung
vollkommener Preßfreiheit . Sie gehen an die Bittschrif «
tenkommisston .

Der 1 . Sekretär Grimm macht die Mittheilungen der
1 . Kammer bekannt : 1 ) Wonach dieselbe den Beschluß
der 2 . Kammer , die Verwandlung von Accisgattungen
in Aversalsummcn belreffcnd , dahin modifizirt , baß
Seine königliche Hoheit der Großherzog ge¬
beten werden soll , die eingekommenenen Petitionen in
sorgfältige Erwägung zu ziehen , die i » der Verwaltung
etwa eingeschlichenen Mißbräuche rc. abstcllen zu lassen,
zugleich die Regierung zu ermächtigen , da , wo sich die
Gewerbsleute ganzer Gemeinden oder Bezirke dafür er,
klären , versuchsweise selbst Veränderungen in der Erhe¬
bungsart eintreten zu lassen , auch Aversen zu bewilligen
u . s. w . 2 ) Wornach die 1 . Kammer dem Beschlüsse der
2? , die Abschaffung deS Accises von Len Thieren , welche
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für den Hausgebrauch geschlachtet werben , betreffend , bei -

getrctcn ist.
Der Tagesordnung gemäß wird die Diskussion über

den Bericht des Abg . Hoffmann zam Gesetzesentwurf wc -
gen Abschaffung deS Blutzehntcn eröffnet . Ausser dem
Finanzminister v . Böckh nehmen an den Debatten über
tue einzelnen Artikel Ankbeil die Abg . Rulschmann , Bckk ,
Regenauer , Seltzam , Martin , Hoffmann , Fecht , Ger¬
be ! , Schaaff , Neitig v. K . , v . Ticheppe , Wetze ! 1 . und
Aschbach . Unter Vereinbarung mit dem Regierungsrom «
missär werden die im Wesentlichen vom Gesetzentwurf
der Regierung nicht abweichenden Anträge der Kom¬
mission mit geringen Modifikationen angenommen . Nach
der Hauptabstimmung , wobei sich Stimmeneinhelligkeit
ergab , erhebt sich der Abg . v . Rotteck und spricht : ES
werde nun an der Zeit sein , daß die Kammer die bei
Vorlage dieses Gesetzentwurfes vom Hin . Finanzminister
gemachten Verheißungen , daß bis zum nächsten Landtag
ein Gesetz , wodurch der Zehnten überhaupt abgeschafft
werden soll , vorbereitet werden würde , förmlich und
feierlich acceptire . Die K ammer erhebt sich in Masse , und
gibt durch Akklamation ihre beistimmende Gesinnung zu
erkennen .

Die Tagesordnung führt auf den Kommissionsbericht
über die Petition des Buchhändler Braun dahier , die Her¬
ausgabe der Protokolle betreffend , welchen der Abg . Magg
von der Rednerbühne aus erstattet . Die Kommission
findet die Beschwerden BraunS — welche sich besonders
durch die Art und Weife , wie das Landtagsblatt erscheint ,
in seinem Derlagskonirakt der Kammerprvtokvlle beein¬
trächtigt sieht — gegründet , und stellt hiernach verschiede¬
ne Anträge , welche die Kammer — nachdem mit Zustim¬
mung der Regierungkommissäre die Berathung in abge¬
kürzter Form beschlossen worden , nach einer langen De¬
batte , woran ausser dem Finanzminister v . Döckh und
dem Slaasrath NebcniuS der Kammerpräsident Föhren ,
bach und die Abg . Grimm , Wetzcl kl . , Aschbach , v .
Rvtteck , Winter v . H . , Speierer , Duttlinger , Fecht ,
Schaaff , Welcher , Magg und Gerbe ! , Thcil ge¬
nommen — mit wenigen Modifikationen annimmt .
Die Kommission hatte sich gegen den von der Redaktion
des LandtagSblatts eingehaltenen Plan , daß nämlich die
Verhandlungen ausführlicher und manche Berichte , Re¬
den und Gesetzesenlwürfe ihrem ganzen Inhalte nach mit «
getheilt werden , waS den Absatz der Protokolle vermin¬
dere , hcrausgelasscn . Der Abg . von Rvtteck bemerkt
nun , wie er als Mitglied der Kommission nur die Sache
im Auge gehabt , und hiermit öffentlich dem Redakteur
( Abg . und 1 . Sekretär Grimm ) den Tribut der Hochach¬
tung und Liebe zolle . — Abg . Duttlinger : Das Land¬
tagsblatt sei gelobt und getadelt worden , wie alle mensch¬
lichen Unternehmungen ; seiner Ansicht nach Hab« die Kom¬
mission mehr Grund zu ersterem , als zu letzterem , denn
die gute Meinung , deren sich die Kammer im In - und
Ausland zu erfreuen habe , verdanke sie hauptsächlich den
Miktheilungen dmch das Landtagsblatt . Ec nennt den
Redakteur einen treuen Kampfgenossen früherer Zeit , der

seinen Muth nicht erst im Jahr 1831 bewährt Habel —
Staatsrath NebeniuS : Der biedere und loyale Charakter
deS Herausgebers des Landtagsblatt .es sei die Bürgschaft
gewesen , auf welche die Regierung diesem Blatte völlige
Zensurfreiheit bewilligt ; die Regierung habe sich in ihren
Erwartungen auf keine Weise getäuscht gesehen ; dieses
Blatt habe die Gesetze der Parteilosigkeit nie verletzt . —
Im Verlauf der Diskussion wird vielseitig der Wunsch
ausgesprochen , daß die Landtagsprvtokolle in jeder Ge «
meinderegistrakur zu finden sein möchten , worauf von
der Regierungsbank aus bemerkt wird , die Anschaffung
dieser Protokolle auf Kosten der Gemeindekassen unterlie «
ge keinem Anstand , allein manche Gemeinde werde Be¬
denken tragen , dafür 30 bis 40 fl. zu bezahlen , und
lieber abwarten , bis v . Rottecks Zusammenstellung deS
Wesentlichsten und Merkwürdigsten der Verhandlungen
erscheine , was nach diesem Landtag wohl ohne Zwei «
fel — so wie nack frühem — geschehen , und begie »

rigere Leser als die dickleibigen Landtagsprotokolle sin*
den werde .

Der Tagesordnung zufolge erstattet der Abg . Bekk
Kommissionsbericht über die Mittheilungen der 1 . Kam »
mer auf den Beschluß , die Reklamirung der seit dem letz¬
ten Landtage erlassenen provisorischen Gesetze betreffend .
Die Anträge der Kommission gehen dahin : 1 ) WaS die¬

jenigen Verordnungen betrifft , hinsichtlich deren die 4 »
Kammer der Adresse der 2 . Kammer beitrat , so sollen
solche in eine neue Adresse zusammengefaßt , und diese der
andern Kammer zur Beifügung ihrer unbedingten Zu¬
stimmung mitgetheilt werden . 2 ) Hinsichilich der übri¬

gen Verordnungen , sowie man sie jetzt noch als zum
Kreise der Gesetzgebung gehörig erkenne , aber den Weg ,
« inzuschlagen , daß man dem hohen Staatsministerium
einfach die Erklärung abgibt , man erkenne sie nicht als
im verfassungsmäßigen Wege erlassen an , und erwarte
daher deren Vorlegung oder Zurücknahme . — Die Kam¬
mer beschließt mit Einwilligung der RegierungSkomiNls -

säre die Verhandlung in abgekürzter Form . Es wird
demnach sogleich die Diskussion eröffnet , woran ausser dem
StaatsralhNebenius n . Finanzministerv . Böckh . die Abg .
Duttlinger , Buhl , Müller , Martin , Blankenborn , Re¬

genauer , Bekk und Rettig v . K . Theil nehmen . — Die

Vorschläge der Kommission werden sämmtlich mit gerin¬
gen Amendements angenommen .

Nachdem noch der Finanzminister eine Anfrage des

Abg . Buhl , verschiedene Petitionen m Beziehung auf
den Zolltarif von 1827 betreffend , dahin beantwortet , daß
über diese Petitionen Bericht erstattet werden möchte, ,
wird um 1 Uhr die Sitzung geschlossen .

Frankreich .
Paris , den 6 . Nov . Der Reiseplan des Königs ist

aufgegeben , unter dem Vorwand des schlechten Zustands
der Wege und der Sch -virigkeit , die Truppen zu vereini¬

gen . Der wahre Grund ist indcß nach dem TempS , daß
Sr . Pcrier bei der projektirten Parlamentsvertagung ge¬

hofft hatte, , den König selbst begleiten zu können, , jetzt.
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WS lriir Plan aufgrgebrn ist , auch diesen nicht ausfüh -
rea kann , und B -Senken trägt , den König wieder mit
snnen , ki-irgzlnst g - ren Koll - g - n , dem Marschall Soult ,
allein reisen zu lassen .

Der L : mos sagt : In Innern beginnt das Vertrauen
wieder zu erwachen ; der Gewerbfleiß geht unstreitig ei¬
nem bessern Zustand entgegen ; die FsndS steigen . Em
wahres Wunderland um Frankreick l Man braucht nur
zu wollen : Vor einem Jahre hätte man aus diesem Boden
eine Million bewaffneter Männerstampfen können , jetzt,
in friedlicher Bewegung , wird er Tausende von Privat¬
unternehmungen gebären .

Dem Trmps zufolge könnte die Regierung , besonders
da die hesiige Rede des Marquis von Breze ihr noch ei¬
nige PauS gewonnen hat , in der Pairskammer jetzt ei¬
ne Mehrheit von 4 — 5 Stimmen für das Palriegesetz
hoffen ; allein diese scheine ihr zu unbedeutend , und sie
bleibe daher beim Plan , neue Pairs zu ernennen .

Mit dem neuen Jahre naht die Zeit , wo der Seine -
Präfekt aus den 29,000 Wählern des Departements die
llifte der 1500 Geschwocnea entwirft .' Bei der letzten Bil¬
dung derselben war Hr . OSilnn -Barrot Präfekt gewesen ,und man hatte , um die vielen Freisprechungen der wegen
politischer Vergehen Angeklagten zu erklären , von Seite
der Freunde VeS Ministeriums behauptet , daß er in die
Geschwornenliste nur Männer ausgenommen habe , von
denen er voraussehen konnte , daß sie jedes politische
Vergehen im mildesten Lichte sehen würden . Ihrerseits
verbreitet nunmehr die Opposition das Gerücht , der je¬
tzige Präfekt , Hr . v . Dondy , wolle die Liste aus Män¬
nern bilden , welche daS Ministerium in seinem Kriege
gegen die Presse eifrig unterstützen würden , und man
will schon bemerken , daß eS einige Prozesse gegen Jour¬
nale absichtlich verzögere , um sie nach dem neuen Jahre
vor die Assiftn zu bringen . » Allein das Ministerium » ,
sagt die Gazette , » täuscht sich ; kein französ . Schwurge¬
richt wird den Leidenschaften der Regierung dienen . »

Die neue Broschüre des Hrn . von Chateaubriand hat ,laut den Journalen , . ungeheures Aufsehen gemacht ; sie
nennen sie ein Ereigrnß . Sie greift die gegenwärtige
Verwaltung , wiewohl vom royalistischen Standpunkte
aus , aufs bitterste an , und wird daher einstimmig von
den Oppositionsblättern aller Farben gepriesen . Die mi¬
nisteriellen Journale tadeln und spötteln über sie und ih¬
ren Verfasser , das Journal des Debats schweigt . In
den Salons finden manche sonst geistreiche Leute dieselbe
abgeschmackt ; allein , bemerkt der Temps , »es sind dies
arme politische Köpfe . Diese Broschüre ist etwas Unge -
geheures , sie ist an die Massen gerichtet , sie rüttelt sie
auf , sie erregt sie ; eö ist ein kräftiges Mittel , dem neuen
Thron die Volkslieds zu entziehen , und ich weiß nicht ,ob irgend eine Regierung in der Welt diesen vom Genie ge¬
stählten Donnern widerstehen kann . »

Am 14 . oder 15 . sollen die in Paris sich aushaltenden
portugies . Flüchtlinge theils direkt , theils über London
nach Lerceira abreisen , um sich der Expedition Don Pe -
droS anzuschließen .

Deputirtenkammer vom 5 . — Nach einkgen Peti -
tionsberichten erstattete Hr . Gillon Bericht über oen nach¬
träglichen Kredit von 000,000 Fr . für die Pensionäreder alten Zioilliste , und schlug seine Bewilligung vor .Die gestern abgebrochene Diskussion über den Art . 30des Nekrutirungsgesetz - s wurde wieder ausgenommen .Hr . Salverte suchte durch ein Amendement des General
Subervie , der den Dienst in der aktiven Armee auf 5
und in der Reserve auf 3 Jahre bestimmen wollte , die
widerstreitenden Ansichten zu vereinigen , allein vergeb¬lich . Die Opposition berief sich für ihr System daraus ,daß eS die Armee nationaler mache , und daß es daherdem Friedenszustand günstiger fei , indem eS Verminde¬
rung des stehenden HeereS erlaube . Die HH . General
Sirolz , Gaetan de Larochefoucauld , Guizvt und Gene¬ral Leydet verlhridigten de» Vorschlag der Kommission ,welchem , als dem vorzüglicheren , die Minister beitraken .
Hr . Guizvt zeigte , daß der Kvmmifsionsvorschlag die
Zwecke deS Amendements nur noch vollständiger erreiche ,indem hierdurch die Beurlaubten gleichfalls eine Reservebilden , und dadurch zugleich daS Heer beständig im Ver¬
kehr mit den Bürgern bleibe , daß er aber nur Eine Orga¬
nisation für die Armee , daS Amendement dagegen 2 —
dre eine für den aktiven Dienst , die andere für die Reser¬
ve — nölhig mache , und daß dies für die militärische
Stärke Frankreichs , welche die Opposition ja wünsche ,weit vortheilhafter sei. Endlich erfolgte die Abstimmungunter einer unbeschreiblichen Verwirrung , indem die De -
putirten beständig das Wort verlangten und propvnirten ,und der Präsidentin der Masse der Verbesserungen , die
bald vorgeschlagen , bald zurückgenommen , bald verei¬
nigt wurden , sich kaum zurecht finden konnte . Alle Vor¬
schläge wurden jedoch verworfen und der Artikel der Kom¬
mission angenommen . Hr . Voyer d '

Argenson wird indeßnoch auf einen Zusatz antragen .
Straßburg , den 7 . Nov . Die Herzogin von Leuch¬

tenberg ist gestern hier angekvmmen . Diesen Morgen ist
dieselbe nach Paris abgereist , um , wie man sagt , der
Niederkunft ihrer Tochter , der Herzogin von Braganza ,beizuwohnen .

Belgien .
Brüssel , den 4 . Nov . Gestern Abend um 8 Uhrhat sich das Ministerkonseil im Palast des Königs ver¬

sammelt , um über die Annahme der 24 - Artikel Sei¬
tens Sr . Mas . zu berathschlagen . » Wir kennen « sagtder Conrrier das Resultat der Berathung nicht ; wir
wissen nicht einmal , ob sie ein Resultat gehabt hat .Aber was wir sicher wissen , ist , daß Belgien und sein
würdiges Oberhaupt vor 12 Stunden noch durch einen
energischen Entschluß gerettet werden konnte . »

Holland .
Rotterdam , der 4 . Nov . Wir erfahren , daß dir

englische Flotte , aus drei Linienschiffen und vier Fre¬
gatten bestehend , auf der Höhe von Walcheren kreuzt ,Der starke Nordost scheint sie am Eintreffen auf der
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Rhede von Metzingen zu verhindern ; allein aus den
Bewegungen , welche man an ihr wahrnimmt , glaubt
man schließen zu können , daß sie nur auf Westwind
wartet , um in die « chcldcmuiidnngen einzulaufen . —
Ans Middelburg schreibt man , daß Truppen sofort nach
den Küsten abgcschickt worden sind , um , Wenns nötbig ,
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben , in Uebereinstimmung
mit dem Tagsbefehl des Prinzen von Dramen , welcher
befiehlt , Holland solle sich als im Kriegszustände gegen
jeden Feind betrachten , welcher das Gebiet Altnieder -
lands verletzen wolle . Auch sollen aus dem Fahrwas¬
ser die Ankertonnen weggenommen worden sein .

Nach Brüsseler Blättern hat der König Wilhelm
ohne den 24 Artikeln förmlich bcizutrelen , den Mächten
erklärt , er werde vier Monate lang die Feindseligkeiten
nicht wieder aufnehmcn , und die Wirkung der Maaß -
regeln abwartcn , welche sie zur Beendigung der belgi¬
schen Angelegenheiten für nöthig halten würden . Nach
dieser Frist hoffe er in eine Stellung versetzt zu sein ,
in welcher er nur ihre Gerechtigkeit in Anspruch zu neh¬
men brauche .

Polen .
Warschau , den 5 . Oktober . Die hiesige allgemei¬

ne Zeitung enthält zwei kaiserl . Manifeste , wodurch die
Verordnung vom 2 . Okt . d . I . in Bezug auf das von
dem Ausländer Romarino kommandlrte Korps , auch
auf die Korps , welche unter den Befehlen Kaminskis ,
RozyckiS und Rybinökis standen , ausgedehnt werden .
Den Generalen und Offizieren jeden Ranges , welche
diesen Korps angehörten , und die sich mit ihnen bezie¬
hungsweise auf bstreich . und preuß . Gebiet begaben ,
werden „ der Theilnahme an den Wohlthaten einer all¬
gemeinen Amnestie unwürdig » erklärt , und , vorbehalt¬
lich einzelner späteren Ausnahmen , für immer aus
Rußland und Polen verbannt .

Der schwäb . Merkur schreibt von der polnischen
Gränze , den 28 - Okt . : Auffallend ist es , daß kürzlich
die bereits begonnene Schleifung der bei Warschau er¬
richteten Vertheidigungswerke abbestellt worden ist . Es
scheint dies zu bestätigen , daß unter dem Landvolks noch
immer ein schlimmer Geist herrscht .

P r e u s s e n .

Berlin , den 5 . Nov . Gestern erkrankten dahier an
der Cholera 11 Personen , 14 genaßen und 10 starben ;
heute erkrankten 21 , genaßen 20 und starben 17 .

O e st r e i ch .

Wien , den 2 . Nov . Heute erkrankten dahier an
der Cholera 39 Personen , 15 genaßen und 13 starben .

B a i e r n .

München , den 5 . Nov . Kammer der Abgeordne¬
ten . — Nachdem in den letzten Sitzungen mehrere Anträ¬
ge meist von bloß lokaler Natur erledigt waren , fand

heute die Diskussion über die Gleichstellung der Bekenner
des israelitischen Glaubens mit andern Glaubensgenos¬
sen .statt . Der Referent des Ausschusses hatte auf Revi -
dirung sämmtlicher die Rcchtsunglcichheit sanktionirender
Verordnungen und auf Einführung einer vollständigen
Gleichheit der Rechte angelragen ; der Ausschuß war nur
auf eine Erleichterung des bürgerlichen Zustandes der Ju¬
den unter Beifügung der Bedingung eingegangen , daß
die Juden dem Talmud entsagen , und den Sabbath auf
den Sonntag verlegen würden . Sämmtliche Redner ,
voran die Abgeordneten Cullmann , von Closen und
Rudhart , sprachen sich für die Emanzipation der Juden
aus , und nicht eine Stimme erhob sich dagegen . Bei
der Abstimmung wurde der Antrag des Ausschusses da¬
hin angenommen : Daß alle die bürgerlichen Verhältnisse
der Juden betreffenden Gesetze revidirt , und die Staats¬
regierung gebeten werden solle , zu Erleichterung des Zu¬
standes der Juden einen Gesetzentwurf in die Kammer
zu bringen . Die vom Ausschüsse beigefügten Bedingun¬
gen , betreffend die Abschaffung des Talmud und die Ver¬
legung des Sabbathö auf den Sonntag , wurde ver¬
worfen .

Nassau .
Der Nürnb . Korresp . schreibt vom Rhein , den 1.

November . Die uassauischcn Laudstände , die nach einer
offiziellen Anzeige am 24 - v. M . wieder zusammenberu¬
fen werden sollten , werden nicht cinberufen , und man
sagt , daß deren Einberufung wohl auch schwerlich vor
Ende des Jahrs statt haben werde . Wie man hört ,
werden die Deputirtcn . ihre These wegen der Domänen
ebenfalls wieder sehr kraftvoll vertheidigen ; dagegen soll
das Ministerium in diesem Zwischenraum auch für sein
Interesse nicht unthätig gewesen sei». Die vier geistli¬
chen Mitglieder der Kammer sollen sich in dem Falle
befinden , bei der Abstimmung beider Kammern der Sa¬
che eüzen Ausschlag durch ihr Votum geben zu können .

Berichtigung .
Wir bedauern , den Neckargemünder Einsendern in

die Mannheimer Zeitung durch einen nur in wenigen
Exemplaren enthaltenen Druckfehler Anlaß zu einem
Mißverständniß gegeben zu haben . Es mußte an der be¬

treffenden Stelle statt ( Karlsr . Ztg . Nr . 307 ) „ Natio¬
nal begründet » heißen » Motionbegründer . »

StaatSpapiere .
Wien , den 3 . Nov . 4prozent . Metalliques 77 '/ ;

Bankaktien 1115 .
Paris , den 5 . Nov . 5prozent . 95 , 25 ; 3prozent .

68 , 50 .
Frankfurt , den 7 . Nov . Großherzogl . badische

5g fl . Lott . Loose von S . Haber sen . und Goll u . Söhne
1820 82X st. ( Geld . )

_
Redigirt unter Verantwortlichkeit von ; PH . Macklot.
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
8 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 77 -
"

273 . 9,3 L . 5,7 G . 60 G . W .
M . 17 « 273 - 9,6 L. 9,2 G . 54 G . W .
N . 87. 27 3 - 10,7 L. 6,4 G . 57 G . W .

Halbheiter .

Psychrometrische Differenzen : 1.4Gr . - 2 .9Gr . - 1 .8Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 10. Nov . : Stille Wasser sind bezüg¬lich , Lustspiel in 4 Litten , von Schröder . — Hr .Löwe , vom Frankfurter Nationaltheater , Baron
Wieburg , als Gast .

Sonntag , den 13 . Nov . : Der Barbier von Sevilla ,komische Oper in 2 Litten , Musik von Rossini —
Mlle . Heinefetter , Rosine , akS Gast .

Karlsruhe . sCircus .^ Heute , Donnerstag , den io .Nov . , wird Hr . Leiser mir seiner Gesellschaft die Ehre haben ,im Reithaus derGroßhcrz . Garde du Corps , seine zweite Vorsiel .
jung in der höher » Reitkunst zu gebe » . Unter den Darsteüun »
aen zeichnen sich besonders aus : Großes militärisches Tableau .Das Persische Pferd . Die Römischen Spiele , ausgcsührr von
Baptist Loiset , Direktor des König !. Nieder ! . Circus . König ! .
Preuß . General -Concessionirter Direloor und Stallmeister IhrerÄön . Hoheiten der Prinzen der Niederlande . Der Anfang ist Abendsum halb 4 Uhr . Das Nähere besagen die Anschlagzettel .

Karlsruhe . fMuseum . ^ Zur Feier des aller ,
höchsten Namensfestes Seiner Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs ist im Museum dis nächsten Montag , de » >5 -
d . M ., dal xai e . ^

Der Anfang ist um 7 Uhr .
, Die Gallerten werden um 5 Uhr geöffnet.

Karlsruhe , den 9 - Nov . l83i .
Die Muscumskommisston .

Bekanntmachung .
Nach einer offiziellen Mittheilung des Königl . Wür -

temberglschcn Hauptpostamts in Stuttgart müssen alle die¬
jenigen , welche nach und durch das Königreich Würtem -
derg reisen , nunmehr mit einem Passe versehe » sein. Man
ermangelt nicht , hievon das reisende Publikum in Kennt¬
rust zu setzen .

Karlsruhe , den L . Nov . 183t .
Großherzogliche Oberpostdirektion .

Frhr . v . Fah » cnberg .
vät , Fieß .

TI- Chocolade-Empfehlmig auf der Messe.
Einem hohen Adel , so wie einem geehrten Publikum mackeick die ergebenste Anzeige , daß ich die Messe wieder mit einemgroßen Lager von allen möglichen Sorten Chokolade eigner Fa¬brik bezogen habe , und sowohl im Großen als Pfundweise umdie billigsten Fabrikpreise verkaufe ; auch habe ich die Ehre , meinLager von ganz feinem Curaxao , Holländischem Anisette , Schwei¬zer Ertrair d' Aspiithe , verschiedenen Sorten Französischen Li »qncurs , feinem Rbum , A -ac , Cognac , Punscheffenz , achtemrothen u . weißen Mannheimerwasscr bestens zu empfehlen . MeinLaden ist auf der Seite gegen die Schloßkirche .

Joseph ErthaI ,
Chocoladefabrikani aus Mannheim .

Bekanntmachung und Empfehlung neuer Se -
stermaaße.

Unterzeichneter empfiehlt seine Fabrikate der neuen Se -
stermaaße , und macht zugleich nachfolgend die Herrn Han¬delsleute bekannt , welche Komwissionslager davon haben :Zn Karlsruhe Z . F . Döring , lange Straße Nr . 157 .» Ettlingen Alois Grieschele Sohn .

- Baben Karl Dürr Sohn .
. Achern F . I . Peter junior .
- Renchc » H e kele Sohn .
- Oberkirch Schrempp junior . Dann die

Eichämter Rheinbischofsheim und Gernsbach .
Genannte Hohlmaaße , beschlagen und unbeschlagen , findalle von den vorzüglichsten Hvlzgattungcn , als Nußbaum - ,Buchen - , Ruschen - , Aeschen - und Kirschbaumholz , und

zeichnen sich noch besonders durch ihre schöne Arbeit , zu¬gleich aber auch vorzügliche Stärke und Böden von einemStück , vor allen Andern im Lande aus .
Ferner empfehle ich meine ebenfalls eigene Sicbmacher -arbeit , in allen Sorten eisen « und messmgdrathner Gewe¬be , gestrickter und gewirkter Gitter und Blätter von fein¬ster Qualität Messtngdrath . Noch empfehle ich die zumGebrauch so sehr vortheilhaften Dürrhurten von Eisendrath ;sie zeichnen sich durch ihre lange Dauer und Zweckmäßig¬keit aus , indem sie weit mehr Lust zum Dörren haben ,als alle Andere ; 2 bis 3 , ja auch 4 Stück mit de» zudörrenden Gegenständen angefüllt , in einem warmen Kunst -hecrd oder Backofen auf einander gestellt , erfüllen aufsBeste ihren Zweck. Ihr Preis ist sehr niedrig , der Qua -

dratschuh sammt Holzrahme ganz zum Gebrauch fertig ko¬
stet l 6 kr. Auch verfertige ick Behälter zum Aufbewah¬ren des Fleisches und anderer Speisen , mit Geweben von
Eisendcath — oder römischem Stramin — versehen ; fer¬ner FenstervorseHer und Luftgi

'
tter für Zimmer zum Ge¬

brauche fertig , sammt Rahmen der Quadratfckuh der letz¬ter » zu 15 kr. Uebrigens versichre ich in allen derartigenBestellungen die billigste und schnellste Dedi nung , und
empfehle mich zu baldigen Aufträgen .

Rastatt , den 1 . Nov . 1ÜZ1 .
Gundersdsrf .

EI » Karlsruhe . sAnzeige . s Durch die kürzlichan meinen Sohn geschehene Abtretung meines Spielwaaren - ,und Blumenhandcls in den Stand gesetzt , nunmehr alle mög¬liche Sorgfalt aus Unterhaltung meines Porzellan - , Steingut -
und Fapencelagers und des damit in Verbindung stehenden la-
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ckirt bleckeneN und andern Haiishakiungsartikckn zu richte « / er¬
mangle ich nicht , diese« / mit der Versicherung einer billige »
Bedienung , hiedurch bekannt zu machen .

Joh . Fried . Döring ,
an der langen Straße Nr . 167 .

Indem ich mich auf Verstehendes berufe , gebe ich mir die
Ehre , anzuzeigcn , daß ich mit dem bisher bestandenen Kinder -
fpielwaarcngeschäft meines Vaters , nun auch eigenen Fabrik -
und Großhandel verbunden habe , wodurch ich in de » Stand ge¬
setzt bin , die Maaren in größeren Luantitätcn , daher auch billi¬

ger zu beziehen , und fortwährend schöne , ganz vollständige Aus¬
wahl auf Lager zu haben , wobei unter den Spielen aller Art ,
besonders auch Spielmarken , Spielkarten , so wie die größer «
Lotto - , Domino - , Schach - und Brettspiele begriffen sind .

Strickperlcn , Chenillen und Stickwolle gehören zu den nütz -
lichcn Beschäftigungen der Jugend , daher werde ich auch in die¬
sen Artikeln ein sehr gutes Assortiment unterhalten , so wie auch
eine große Auswahl von ordinären und mittelfeincn künstlichen
Blumen beständig bei mir zu finden ist .

Wilhelm Döring ,
neue Rittcrgaffe , Eck der Jähringer Straße .

Karlsruhe . IMcßanzeige . ^

Franz C a n c l i n i ,
auS Baden .

ist hier angekommcn, und empfiehlt sich mit einem schönen As¬
sortiment Manufaktur - Modewaaren nach dem neuesten Geschmack -
Nämlich von feinen französischen gewirkten langen und vierecki¬

gen Shawls ; wie auch Bagdad - , Lerne - und Barcsches ; lan¬
gen Shäwlchen ; Halstüchern von Crepe -dc - Chine , Seiden und
Gas . Einer sehr schönen Auswahl in Gros - de- Naples glacä ,
Gros - de- Berlin , Etiquotte , Royal , Marselincs , Lasieras ,
schwarz und farbig ; vier bis seebsViertcl breit ; Schallp , Etof -
fcs Jndiennes , gedruckte Mouffeline und Ginghams von allen
Farben zu Damenkleidcrn ; französischen , sächsischen , englischen
und Luster - Merinos ; feinen englischen Tcrnos , von vier bis
zebn Viertel breit , in allen möglichen Qualitäten ; Drap - de-
Zephxr , Drav - de - Roxal und Dauphiness ; Circasien , so wie
auch gedruckte Jeuge zu Damenmänreln . Vorzügliche , ganz
moderne französische und englische Callicos , Kattun oder Zitz ;
von vier , fünf und sechs Viertel breit . Einer schönen Aus¬
wahl in Westenzeug , nämlich schwarze , farbige und seidensam -
metc , so wie auch in Seide , gedruckte Kasimir , Kamcelhaar ,
Toillinete ; weiße und farbige Piquäe , schwarze und farbige sei¬
dene Herrenbinden , und ächte Mailänder Lüche » ; schönen mode -
farbigen Kasimir , Orleans , Circasien und Minakord zu Bein¬
kleidern ; ganz superfeinen wollfarbigen , französischen , englischen
und niederländischen wollenen Tüchern , wie auch mittelfeincn
in allen modernen Farben ; seine holländische Leinwand ; ächten
osiindischen Foulards , Tücher und Schürzchcn ; Tischteppiche ;
englische saoonirie Piquve -Couverten ; alle Sorten seidene , wol¬
lene , baumwollene Strümpfe für Herren und Damen ; schwarze
seidene Schlaftappen ; englische Hemderflanclle oder Finet und
Multum ; Schlaftöckc fü , Herren und Damen , und noch meh¬
rere andere Artikel , die hier nicht genannt sind .

Er verspricht die billigsten Preise , und bittet um geneigten
Zuspruch .

Er hat auch eine Auswahl in Callico , von zwölf bis vier¬
zehn Kreuzer die Elle .

Er hak seinen Laden auf der Lhcatcrseite , die letzte links dem
Schlosse zu .

Beachttmgswerthe Anzeige .
Unterzeichneter empfiehlt sich ganz ergebenst diese Messe zum

ersten Male mit äcbt chemischen elastischen Streichriemen für Ra¬
sier - und Federmesser . Diese von ihm selbst fabrizirtcn Streich¬
riemen haben die so höchst nützliche Eigenschaft , haß ein Ra >

si -rincsser , welches sogar von Holzschneiben abgestumpft ist , mir
einigen Strichen auf einem solchen Riemen sogleich wieder den
feinsten Schnitt erhält . Sich von der Dichtheit und Güte völ¬
lig zu überzeugen , stehet jedem Käufer unentgsldlich frei .

Seine Boutique ist auf der Marstollseite vom Schloß herein
die 4te . Der Preis pr . Stück für Rasiermesser ist 1 fl . bis 1 fl .
48kr . , für Federmesser 27kr .

P . I . Goldschmidt ,
aus Meseritz im Grvßherzogthnm Posen .

Karlsruhe . fMeßanzei ge . )
Gebrüder Neustädter

empfehlen ihr wohlassortirtes Nadellager in
der hiesigen Messe , und bemerken , daß sie sich
nur wenige Tage hier aufhalten werden .

Vorzüglich empfehlen sie ihre schönen Na -
delbüchschen , welche 100 Nadeln von allen
Sorten enthalten , und nur 24 kr . das Stück
kostet .

Ihre Bude ist Nr . 40 bei Hrn . Optikus
Lehmann , auf der Marstallseite .

Karlsruhe . fMcßan,zeige . s Ehr . Ried , Messer »
schmidt von Lahr , empfiehlt sich diese Messe wieder mis einer
schönen Auswahl seiner Messer und Schceren , als : Tafel - und
Descrtmesscrn , seinen Taschen - und Federmessern , crtra seinen
Schecrcn , Messern sür die Hühneraugen auszuschneiden , auch
schien chemischen Hühncraugenfcilen , und noch mehrern in sein
Fach einsediagenden Artikeln .

Er hat seine Bude verändert ; dieselbe ist jetzt gleich am Ein¬
gang vom Zirkel aus , in der nämlichen Reihe gegen das Theater .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Nürnberger
Essig - und Salzgurken , so wie auch neue ma -
rinirle Gangfische sind eingetroffen bei

C . A. Fellmeth .
Tauberbischofsheim . sAufgefundener Leichnam .j

Es wurde gestern an dem Sturze des Lauberwehrs bei der Mühle
zu Jmpsingen , ein männlicher Leichnam gefunden , der aber schon
ganz in Fäulnis ; übergegangen war , und nach dem Gutachten des
Physikats schon mehrere Monate im Wasser gelegen seyn muß .

Außer kalbledernen langen vorgeschuhten Stiefeln , welche an
den Absätzen und Sohlen stark mit Nägeln beschlagen waren , fand
man keine Kleidungsstücke , und es kann überhaupt nur angegeben
werden , daß der Verunglückte ein großer Mann von beinahe 6
Schuhe gewesen ist.

Dieses wird mit dein Ersuchen bekannt gemacht , ^bald gefällige
Nvtitzen über den Verunglückten anher mitzutheilen .

Tauberbischofsheim den 21 . Oktober 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a ch.
rcli . Hönninger .

Rastatt . sDiebstahk u . Fahndung . s Dem Stein -
Hauer Klemens S cd m i t t zu Rothenfels wurden vom Sams¬
tag , den 22 - . auf Montag , den 24 . -Oktober d. I . , aus seinem
Steinbrucbe hinter Winkel beim Eichelberg ein großes und ein
kleines Hebcisen , letzteres im Gewichte von etlichen und Pfd .
und im Wenhe von 4 fl - , oben , einen Schuh vom dünnen
Ende mit einem eingehauencn II bezeichnet , entwendet . Der
Verdacht dieses Diebstahls fallt auf unten Signalisirten , der
das größere Hebeisen nach Gernsbach verkauft , und welche « der
Bestohlene bereits wieder rückerhalten hat . Die Behörden er -
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sucht man demnach , auf das oben beschriebene Hebcisen sowohl ,als auch auf den » och nicht zu Haften gebrachte » Dieb zu fahn¬
den , und iw Entdeckungsfalle gefällige Nachricht anher zu er»
«heilen .

Rastatt , den 5 . Nov . 18Z 1 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Müller .
vstt. Babo .

Signalement des Verdächtigen .
Dieser ist beiläufig 5 ' groß , stark beleibt , von vollem blat -

teruarbigtem Gesichte , har blonde Haare , solchen Backenbart ,
dunkelgraue Augen , kurze Naje , großen Mund , breite Lippen
und kurzes Kinn .

Er war bekleidet mit einer blauen s. g. russischen Kappe ,
blauem Wammcs , dergleichen Hosen , einer rvth und weiß der
Lange nach gestreiften Weste , und einem floretseidenen schwär »
zcn Halstuche . Fußbekleidung konnte nicht angegeben werden .

Bühl . sAufsorderung . j Im April 1829 ist der hiesige
Bürger und Barbierer Johannes Meppert , welcher seit dem
Jahre 1820 mit der vorhin Friedrich Gei ß ler '

schen Wittwe ver¬
ehelich war , ohne Leibeserben und ohne über seine in 792 fl . 46 kr .
bestehenden Berlassenschast verfügt zu haben , gestorben . Nach un¬
gewisser Nachricht soll derselbe aus Wallenburg im Königreich Sach¬
sen gebürtig sein .

Es werden daher alle diejenigen , welche Erb - oder sonstige An¬
sprüche , aus was immer für einen Rechtstitel an die Verlassenschaftdes Erblassers zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen Jahresfrist
bei diesseitiger Stelle anzumelden , widrigenfalls die Verlassenschaft
an die sich angemeldeten Erben ausgefolgt , oder im Falle sich keine
gesetzlichen Erben melden würden , die Verlassenschaft alsdann im
Wege der ausserordentlichen Erbfolge ihre Erledigung erhalten solle.

Bühl den 25 . Oktober 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häselin .
vsit . Kuntz .

Bühl . sErbvorladung .s Leonhard Straub von Kap¬
pel -Windeck , verließ seine Heimath im Jahr 1809 , und ließ bis
dahin von seinem seitherigen Aufenthalte keine Nachricht gelangen .
Seine zurückgelaffene Kinderlose Ehefrau , Agatha geborne Früh ,
verwaltete das ungetheilte Vermögen bis zu ihrem Absterben am
15 . Juni d . I .

Nach der gefertigten Verlaffenschaftsberechnung würde das
ganze vorhandene Vermögen den Erben der Straub '

schen Ehefrau
zufallen .

Leonhard Straub , oder dessen Erben , so wie die etwa vor¬
handenen unbekannten Erben seiner Ehefrau werden daher aufge -
fordert , sich

hinnen Jahresfrist
bei diesseitiger Behörde zu melden , um die betreffende Verlaffen -
fchaftsberechnung anzuerkennen , oder ihre etwaigen Einwendungen
dagegen zu erheben , so wie auch den ihnen treffenden Erbantheil
in Empfang zu nehmen , widrigens nach Umfluß der festgesetzten
Frist das vorhandene in 170 fl . bestehende Vermögen nach Maaß -
gabe der aufgestellten Berechnung an die nächsten bekannten An¬
verwandten der Leonhard Straubischen Ehefrau nach den gesetzli¬
chen Bestimmungen verabfolgt werden würde .

Zugleich werden sämmtliche Gläubiger mehrerwähnter Verlas -
Knschaft zur Begründung ihrer Ansprüche in dem anberaumten
Termin bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile aufgefordert .

Bühl, , den 18 . Oktober 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Häfelin .
vllr. Kuntz.

Gernsbach . sSchuldenliquidation . s Wir habenüber das Vermögen des Bürgers Jg . Jakob Rheinschmidt in
Scheuren den Gantprozeß erkannt , und Lagfahrt zur Schulden¬
liquidation und Vorzugsverhandlung auf

Donnerstag den 17 . November d. I .
früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Dessen Gläu¬
biger fordern wir daher auf , an genanntem Lag und Stunde ihreForderungen entweder selbst , oder durch genugsam Bevollmächtigte
dahier richtig zu stellen , und den Beweis des Vorzugs unter Vor¬
lage der etwaigen Urkunden zu deduziren , bei Vermeidung sonstvon der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen zu werden .

Zugleich wird bemerkt , daß nach dem Stand der Vermögens¬
aufnahme selbst die bevorzugten Gläubiger nicht volle Befriedigungerwarten dürfen .

Gernsbach den 22 . Oktober 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

I . A. d . O . A.
Rehm .

Stockach . sSchuldenliquidation .s Gegen FerdinandWaibel von Renzingen , ist Gant erkannt , und Aagfahrt zu»
Schuldenliquidation auf

Montag den 23 . November d . I .
Vormittags 8 Uhr angeordnet , wozu dessen Gläubiger unter dem
Rechtsnachtheil des Ausschlusses von der vorhandenen Masse hier¬mit vorgeladen werden .

Stockach den 25 . Oktober 1831 .
Großherzogl . Bezirksamk .

M e ß m e r .

Mosbach . sSch u l denliq u i d at ion .I Gegen die Der »
lassenschafr der Johann Göyschen Ehefrau von Stein haben wir
heute den Gantprozeß erkannt , und Lagjahrt zur Richtigstellungder Schulten auf

Mittwoch , den 16 . Nov . b. I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumr .

Sämmlliche Gläubiger werden aufgesordert , an dieser Lass¬
fahrt ihre Forderungen u . Vorrechtsansprüche , unter dem Rechts¬
nachtheil des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , dahier an »
zumelden und zu begründen .

Mosbach , Len 17 . Okt . 16 Z 1 .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt .

B . V . d . 1 B .
Junghanns .

Mannheim . sEnt mündig » ng . j Der Droßherzoali »
che Grundherr und Königs Baierischc Rittmeister a la Suire ,
Friedrich Freiherr v . Wambold , ist wegen Wahnsinn für ent¬
mündigt «rtlärt , und zu dessen Vormund , nach Landrechtsatz
5 og , der Bürger und Handelsmann Klingel der ältere in
Heidelberg ernannt worden ; welches hiemit zur öffentlichen Kenn «,
ntß gebracht wird .

Mannheim , den ag . Okt . r85i .
Direktorium des Neckarkreises .

I . A . d . K . D .
S ie gcl.

vär. Joachim .
Nrckatgemünd . fGasthaus zu verpachten ober

zn verkaufen , i Unterzeichneter ist gesonnen , sein Gasthaus
zum weiße » Schwanen , ein Eckhaus an der Hauptstraße von
Heidelberg nach Hcilbronn , wie auch an der Ncckarstraße gele¬
gen , auf mehrere Jahcc zu vermicthen , oder aus freier Hand zu
verkaufen . Das Nähere ist zu erfragen bei

Neckargemünd , den S . Nov . iLZi .
Jakob Leonhard jun .

Verleger und Drucker ; P M » ckkoez
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